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Der Abdrud unſerer Hrih re e relArtitel

Halle a d Saale Dieustag den 5 Februar et
Die erſte Leſung der Kanalvorlage

Am geſtrigen Montag hat im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
einng der Kanal vorlage begomen Man kanndie en de dieſer erſte Sitzungstag der Bedeutung der

dte gerecht eworden iſt Die Verhandlung ſetzte matt
De verlief eintönig und ruhig ohne einen bemerkens
ten Zwiſchenfall Die Erwartung daß der Miniſter
werthen ſe erſcheinen und das Wortſent Graf Bülow im Hauſe erſcheit
vrühn würde ging nicht in Erfüllung er ſcheint nur aus

ergrei cm w ich im Abgeordnetenhaus zu zeigen im übrigenmer W Feld Remem Kollegen und ſtellvertretenden
Miniſterpräſidenten Dr v Miquel überlaſſen zu wollen

M Debatte wurde durch eine längere Rede des Eiſenbahn
ünſſters v Thielen eingeleitet Es iſt bekannt daß Herr

m Khielen außerordentlich ſachlich aber auch recht ermüdend
richt zumgal trotz des langſamen Tempos ſeiner Rede nicht

mmer dentlich zu verſtehen iſt Löblicherweiſe ſprach erglles immer zu verſte xwie der ſpäter folgende Miniſter v Miquel diesmal von der
Tribüne ſo daß auch der Linken die Regierungsvertreter
wenigſtens einigermaßen verſtändlich waren Herr v Thielen
begann mit dem Eingeſtändniß daß er Neues zu der das Haus
von neuem beſchäftigenden Frage nicht zu ſagen vermöge und
in der That hat er neue Memente zu Gunſten der
Kanglvorlage nicht ins Feld geführt Er enipfahl die
Vorlage die nothwendig geworden ſeit im Intereſſe
der Landeskultur der Hebung des Verkehrs und der Ent
laſtung der Eiſenbahnen die an der Grenze ihrer Leiſtungs
fähigkeit angelangt ſeien Beſonders betonte er daß er als
Eifenbahnminiſter nicht die Verantwortung für die Zukunft
übernehmen könne wenn nicht die Eiſenbahnen durch den
Ausban der Waſſerſtraßen entläſtet würden

Aus dem Hauſe kam zunächſt der Vertreter der CEentenms
partet zum Wort Diesmal wurde vom Eentrum Art
Dr Am Zehnhofff vorgeſchickt der vor zwei Jahren als
Berichterſtatter der Kanalkommiſſion ſich durch ſeinen ob
jektiy und geſchickt zuſammengeſtellten Bericht ein großes Ver
dienſt erworben hat Seine Ausführungen ließen die Hauptſache
dunkel nämlich die Frage nach welcher Seite das Centrum
das Schwergewicht ſeiner Stimmen hinwenden wird Er hob
mehr die Bedenken und Schwierigkeiten der neuen Vorlage als
ihre Vorkheile hervor Auch ſtellte er neue Kompenſations
forderungen und verlangte vor allem die Kanaliſirung der
Moſel die er aus der Moſelgegend herſtammend durch
Citate des alten Moſeldichters Anſonins feierte Auch die
Schleſier im Centrum ſind nach Aeußerungen des Redners
durch dte neue Vorlage noch nicht zufriedengeſtellt Als Be
dingung ſtellt das Centrum daß die Lippe kanaliſirt wird

Von der Rechten ſprach ſodann Graf Limburg Stirum
Er beſchränkte ſich auf kurze Ausführungen wobei er ver
hältnißmäßig ſachlich die alten Bedenken entwickelte die von
den Konſervativen ſchon früher gegen den Ausbau der Waſſer
ſtraßen ins Feld geführt worden ſind Der Ton des
konſervativen Redners gegenüber der neuen Vorlage war
außerordentlich kühl wenn er auch unter Heiterkeit des Hauſes
eine wohlwollende Prüfung in Ausſicht ſtellte Jm ganzen
hinterließ die Rede den Eindruck daß die Mehrheit der kon
ſervativen Partei zur Zeit noch eher für die Ablehnung
als für die Annahme der Vorlage zu haben ſein wird Als
Sprecher der Nationalliberalen trat Herr v Ehnern auf
der vor zwei Jahren bekanntlich Vorſitzender der Kanal
kommiſſion war und dies wichtige Amt wie verlautet auch
diesmal übernehmen wird Die Stellung der Nationalliberalen
t unverändert ſie ſtimmen der Regiernngévorlage im ganzen
vie in den Einzelheiten zuNach dieſer Rede ateb ſich unter großer Spannung Herr

d Miquel um den ſich ſogleich ein dichter Kreis von Zu
Hörern drängte Es muß auerkannt werden daß Herr v Miquel
in dieſer Rede mit Entſchiedenheit eingetreten ünd namentlich
die frnanziellen Bedenken geſchickt weggeräumt hat Daß
die Rede gegenüber der konſervativen Oppoſition in ſehr ver
ſöhnlichem Tone gehalten war kann bei der Stellung des Herrn
v Miquel zu der Rechten nicht wunder nehmen
e Schluß bildete eine Rede des Herrn v Zedlitz die
pöſſ einer Fülle von Wenn und Aber geſpickt war und
geg unklar ließ welche Stellung eigentlich der Redner zur
o ſelbſt einnimmt Allem Anſchein nach wird Herr

e auch in der neuen Campagne ſeinem Beinamen
z Eheimer Oberverſchleppungsrath Ehre zu machen ſuchen
m Dienstag kommt zunächſt von der Freiſinnigen Volkspartei

r Wemer zum Wort c
Dentſches Reich

2 Hof und Perſonalnachrichtennnd Kaiſer verläßt heute Windſor um nach Dentſchland
e ürrebren Begleitet vom König wird er nachmittags

Siraßen auf dem Poddingtonbahnhoſe ankommen durch die
Hoſe ſ des Weſtendes von Reiterei geleitet nach Manlborongh
harin Ahren und nach dem Mahl begleitet vom König vom
o die Babnboſe die Reiſe nach Port Viltoria antreten

A Einſchiffung an Bord der Hohenzollern erfolgt
die ſrlenderen Befehl des Kaiſers wird die Trauer um
drei M gin Viktorig von dem Königlichen Hof im ganzen
tiefer in der erſten Hälfte bis zum 8 März in derLetragen und bis zum 22 April in der weniger tiefen Form

7 dſehed g roßherzog von Weimar iſt ſowelt wieder von
laſſen und beſt hergeſtellt daß er am Sonnabend das Bett ver

e un t Iwiniſteriing ſünee e Vorſitz in der Sitzung des Staats

a In v PolitiſchesVerüner O ekrathstreiſen iſt man nach der Meldung des
ſſizlöſen in der Münchener Allg Zig nicht ver

einzelt ſondern mehrfach der Anſicht es ſei ein Ding der
Unmöglichkeit die Zolltarif Vorlage im Reichstag
ſchon im April einzubringen Die Einzelregierungen denen
der Tarif demnächſt zugeht würden erſt ihre Sachverſtändigen
zu Rathe ziehen und mit den gewerblichen handels und land
wirthſchaftlichen Jntereſſenvertretungen innerhalb ihres Ver
waltungsbereichs ſich ins Benehmen ſetzen Wir haben von
jeher betont daß bei ordnungsmäßiger Vorbereitung nicht
an ein Einbringen des Tarifs noch in dieſer Seſfion zu
denken iſt

Die letzten Reichstagsverhandlungen über die Kornzol
frage und der Beſchluß des landwirthſchaftlichen Hauplvereins
für das Herzogthum Gotha der ſich für eine erhebliche Er
höhung des Zolles auf Weizen und Roggen ansſprach haben im
Gothaifchen deſſen blühende Jnduſtrie ohne Handelsverträge
dem Ruin verfallen würde den Stein ins Rollen gebracht Jn
Ohrdruf Waltershauſen Mehlis fanden öffentliche
Verſammlungen ſtatt die von Angehörigen verſchiedener Parteien
von Bürgern Landwirthen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
beſucht waren Jn allen drei Städten ſprachen die Verſamm
lungen ſich einmüthig gegen jede Getreidezollerhöhung
und für die Fortführung unſerer Handelsverträge in der bis
herigen Weiſe aus Weitere derartige gemeinſame Kundgebungen
werden folgen geplant ſind ſolche in größerem Maßſtabe dem
nächſt für Koburg und Gotha

Das Organ der Großindnuſtriellen klagt darüber daß man
ſich auch in Kreiſen mit der Einführung von Diäten be
frenunde von denen man dies früher nicht erwartet hätte Das

Krupp ſche Blatt verſucht deshalb wiederum als Trumpf auszu
ſpielen gegen die Einführung der Diäten daß dadurch eine
Spezies von Berufsparlamentariern ausgeprägten
Charakters verſtärkt werden würde Die Erfahrung beweiſt
gerade daß die Diätenloſigkeit nicht nur die Vermehrung
ſondern auch die Verſtärkung des Einfluſſes der Berufs
parlamentarier bedeutet Parlomentarier von Beruf iſt nie
mand wohl aber giebt es Politiker von Beruf und je
mehr man es demjenigen der nicht dazu gehört durch die
Diätenloſigkeit erſchwert Parlamentarier zu werden deſto

a fällt der Parlamentarismus den Politikern von Beruf
auheim

Bolkewrthſchafttche r
Wie die Schleſiſche Zeitung aus Gleiwlzz meldet hat die

Handelskammer des Oppelner Bezirks hente einſtimmig eine
Reſolution gefaßt in welcher es heißt

Nachdem neuerdings eine amtliche Erklärung abgegeben
wurde daß das von der Regierung gegebene Verſprechen nach
wie vor aufrecht erhalten werde wonach bei Ausführung der
Kanalvorlage die Aufrechterhaltung der gegenwärtig be
ſtehenden Frachtkoſtenparität für den Schnittpunkt Berlin
zwiſchen Oberſchleſien und Rheinland Weſtfalen gewährleiſtet
werden ſolle läßt die Kammer die im Jntereſſe Ober
ſchleſiens gegen die Vorlage erhobenen Bedenken
fallen Dabei ſetzt ſie voraus daß die entſprechenden Maß
nahmen welche beſonders auch auf dem Gebiete der Eiſenbahn
tarife zur Sicherung der bieherigen Wettbewerbeſähigkeit
Oberſchleſiens in den gefährdeten Abſatzgebieten nothwendig
ſind in verbindlicher Form in das Geſetz aufgenommen werden
und daß deren rechtzeitige und dauernde Erfüllung gewähr
leiſtet wird

Parlamentariſches
Eine Verſammlung von Abgeordneten verſchiedener Fraktionen

aus Weſtfalen ſoll am Sonnabend für die Kanaliſation der
Lippe anſtatt der Enmſcher Linle eingetreten ſein Auch der
Abg Schmieding der bei der erſten Leſung der Kanalvorlage
für die Nationalliberalen das Projekt warm befürwortete ſoll
nach der Dtiſch Tgsztg ſich dafür ausgeſprochen haben daß
auch die Lippe kanaliſirt werde Sümmermann Scheda be
tonte er ſei für die Kanalvorlage nur dann wenn die Lippe
Kanaliſirung durchgeführt werde Es ſei nicht daran zu denken
daß die Kanalvorlage nach dem jetzigen Entwurf angenommen
würde wenn nicht die Lippekanaliſirung angefügt
werde Der Oberbürgermeiſter von Dortmund ſprach ſich ſehr
energiſch ſür die Lippelinie aus die im allgemeinen Jutereſſe
liege und der einzig richtige unbehinderte Kanalweg ſei und
ſchließlich nahm die Verſammlung eine Reſolution an dahin zu
wirken daß die Lippekanaliſirung in der Kanalvorlage oder bei
Gelegenheit derſelben geſetzlich feſtgelegt werde

Die Kohlenkommiſſion des Abgeordnetenhanſes
begann geſtern die Berathungen mit der Frage der Feſtſtellung
der Produktion gegenüber dem Bedarf Der Referent Abg
v Keſſel führte aus die Kohlenkuappheit habe im Herbſte 1898
begonnen und ſei bis zum Frühjahr 1900 geſtiegen worauf die
Kohleninhaber eine große Preisſteigerung vorgenommen hätten
Die Produktion ſei heute normal aber der Konſum
enorm geſtiegen Die Kommiſſion erſuchte ſchließlich die
Regierung um Mittheilung des Zahlenmaterials über Produktion
Ausfuhr und Einfuhr ſowie der fiskaliſchen Preiſe von 1897
bis 1900 und vertagie ſich alsdann auf 14 Tage

Parteinachrichten

Der Parteltag der Deutſchen Volkspartel der
für das vergangene Jahr ausgefallen iſt ſoll im Herbſt dieſes
Jahres in Fürth ſtattfinden

Verwaltung und Rechtspfiege
Das Reichsgerüicht erkannte geſtern auf Aufhebung des

Urtheils des Landgerichts Hannover vom 19 Okt 1900 durch
welches der Redacteur Reichstagsabgeordneter Molkenbuhr
wegen Auſforderang zum Ungehorſam gegen die Lübecker
Verorvbnung gegen das Streikpoſtenſtehen zu 100 M
Geldſtrafe verurtheilt worden war und ſprach den Angeklagten
von Strafe und Koſten frei weil dieſe Verordnung als
ungiltig anzuſeben lel da ſie im Widerſpruch mit der Ge
werbeordunng und dem Strafgeſetzduch erlaſſen worden ſei

Soziales

Zur Frage kaufmänniſcher Schiedsgerichte hat jder Verband deutſcher Handlungsgehilfen r
Leipzig eine Eingabe an den Reichstag und daß
Reichsinſtizamt gerichtet die im Gegenfatze zu den
Wünſchen anderer kaufmänniſcher Vereine ſelbſtändige kanf
männiſche Schiedsgerichte oder gemäß dem Antrage Baſſermann
Schledsgerichte im Anſchluß an die Amtsgerichte mit Lalen
beiſitzern zu gleichen Theilen aus Prinzipalen und Gehilfen be
ſtehend fordert Die Angliederung der kaufmänniſchen Schieds
gerichte an die Gewerbegerichte könnte unter Umſtänden zu
einer Betrachtung kaufmänniſcher Anſtellungsverhältniſſe aus dem
Geſichtspunkte des Gewerberechts führen und das ſoll ver
mieden werden Die geſetzliche Stellung des Handlungsgehilfen
iſt eine andere als die eines gewerblichen Arbeiters und wenn
ſich auch die Verhältniſſe gegen früher geändert haben ſo iſt
doch die Nothwendigkeit des thäligen Jntereſſes an dem Ge
deihen des Geſchäftes beſtehen geblieben und damit das vom
Leipziger Verband ſtets feſtgehaltene Handinhandgehen der
Gehilfen mit den Prinzipalen Dieſes Verhältniß kaun aber
möglicherweiſe geſtört werden wenn die kanfmänniſchen Schieds
gerichte nach dem Beiſpiele der Gewerbegerichte und an dieſe
angegliedert ins Leben geruſfen werden Es kann ſehr leicht
kommen daß durch eine wüſte Agitation zu den Wahlen das
gute Einvernehmen geſtört wird und daß Perſonen zu Beiſitzern
gewählt werden deren Fähigkeit dazu nur von ihren engeren
Parteifreunden anerkannt wird Dies wäre aber für die geſammte
foziale Entwicklung des Kaufmannsſtandes von Nachtheit

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

40 Sitzung vom 4 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Dr Nieberding u a

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Reichs
juſtizetats Die Berathung beginnt beim Titel Gehalt des
Staatsſekretärs

Abg Vaſſermann nul Trotz der hervorragend ſchwachen
Beſetzung des Hauſes muß ich doch einige Bemerkungen zu dieſem
Titel machen zunächſt über die Rechtsverhältniſſe in der
bayriſchen Pſalz Mein Gewährsmann iſt ein ſehr zuverläſſiger
Mann ſo daß ich ſeinen Worten wohl glauben kann auch ſind
dieſe Verhältniſſe in der bayriſchen Kammer beſprochen worden Vor
allem handelt es ſich um die dort üblichen Prozeß Verſchleppungen
die wohl zum Theil aus der eigenartigen Behandlung der Civil
Prozeßordnung herſtammen Es ſind dort Zuſtände die ſich mit
dem Geiſt unſerer Geſetzgebung nicht vertragen es ſcheint bei
nahe als ob dort anſtatt des mündlichen noch das alte ſchrift
liche Verfahren geübt wird Jch bitte deshalb den Staats
ſekretär den Rechtsverhältniſſen in der bayriſchen
Pfalz ſein Augenmerk zu ſchenken Weiter lenke ich die Auf
merkſamkeit des Staatsſekretärs auf die Frage der internationalen
Anerkennung des Schiffspfandrechts und unterſtütze hiermit eine
Petition die die Handelskammer in Duisburg in dieſer Frage
eingereicht hat Ferner möchte ich gern wiſſen wie es mit der
Einführung der vom Reichstag ſchon oft geforderten kauf
männiſchen Schiebsgerichte ſteht Am beſten würde es ſein
dieſe Gerichte den Amtsgerichten anzugliedern für dieſe
Forderung iſt auch der große Hamburger Handlungskommis
Vereſn von 1858 eingetreten Jch möchte dringend wünſchen
daß das Reichsinſtizamt ſich bald dieſer Aufgabe widmete Auch
der in Ausſicht geſtellte Entwurf betreffend die Sicherung der
Vanhaudwerker iſt noch nicht erſchienen Jch frage den Staats
ſekretär wie weit die Bearbeitung dieſer ſchwierigen Materle ge
diehen iſt Jn den Vereinigten Staaten von Amerika hat man
bereits ein ſolches Geſetz eingeführt keiner der Staaten die es
eingeführt haben hat es wieder aufgegeben und ſelbſt die
amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften haben zugegeben daß
das Geſetz wohlthätig gewirkt und auch in keiner Weiſe die An
lage von Kapitalien und die Ausſtellung von Hypotheken erſchwert
habe Beifall

Staatsſekretär Dr Nieberding Die letzten Vorgänge in der
bayriſchen Pfalz über die der Vorredner ſich beſchwerte ſind
mir nicht bekannt ich muß naturgemäß dem bayriſchen
Juſtizminiſterium in erſter Linke das Wort laſſen So
weit es an mir liegt bin ich jedoch gerne bereit die Frage zu
prüfen und werde wenn der Vorredner mir ſein Materlal
vorlegt in dem von ihm gewünſchten Sinne vorgehen Jn der
Frage des Schiffspfandrechts haben wir Verhandlungen mit der
holländiſchen Regierung eingeleitet ſie hat die Erklärung ab
gegeben daß wenn das holländiſche Pfandrecht in Deutſchland
anerkannt wird auch umgekehrt das deuiſche in Holland an
erkannt werden ſoll Auch mit den anderen Uferſtaaten haben
wir Verhandlungen angeknüpft um zu der internationnlen
Anerkennung des Schiffspfandrechts zu kommen Mit der Frage
der kaufmänniſchen Schiedsgerichte hat das Reichsiuſtizamt ſich
noch nicht befaßt die Angelegenheit ruht noch im Reichsamt des
Jnnern wie weit ſie dort gediehen iſt weiß ich nicht Ueber
die Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker ſind zwei
Entwürfe ausgearbeitet die zur Zeit bei der preußiſchen Re
gierung liegen Jn welchem Sinne ſich dieſe entſcheiden wird
kann ich noch nicht ſagen

Abg Beckh freiſ Vp Die Verhältniſſe in der bayrlſchen
Pfalz ſind keineswegs ſo ſchlimm wie ſie dargeſtellt werden der
betreffende Herr der ſie dem Abg Baſſermann mitgetheilt hat
iſt dafür bekannt daß er gerne übertreibt Jch glaube n
daß Bayern es zulaſſen wird daß ein anderer Skaat ſich
ſeine inneren Rechtsverhäliniſſe einmiſcht Die Frage der kauf
männiſchen Schiedsgerichte iſt noch nicht ſpruchreif auch wird
es ſchwer halten die nöthigen Beiſitzer aus dem Handelsſtande
zu bekommen Noch ſchwieriger iſt die Frage der Sicherung
der Forderungen der Buuhandwerker es ſtehen hier ſo viele
verſchiedene Jntereſſen auf dem Spiei daß man ſehr vorſichtig
vorgehen muß Die Gerichtsvollzieher Ordnung wird in den
Einzelſtaaten viel zu bureaukratiſch gehandhabt es wäre ſehr zu
wünſchen daß hier anſtatt der partikularen Geſetzgebung die
Reichsgeſetzgebung eingriffe Wie ſteht es außerdem mit der
Entſchädigung für unſchuldig in Unterſuchungshaft Genommene
Jch hade aufs neue eine Reſolntion über dieſen Gegenſtand ent
worfen will ſie aber bei einem ſo ſchwach beſetzten Hauſe je
nicht einbringen ſondern dies bis zur 83 Leſung verſchleben

Staatsſekretär Dr Nieberding Von einem Eingriff in die
Thätigkeit der bayriſchen Gerichte dabe ich kein Wort geloe
Es handelt ſich nur um die Kontrolle der richtigen Durchführung
der Relchsgeſetze auf Grund der dem Reiche zuſtehenden Vefug



e

e

ber die Ordnung des Gerichtsvollzieherweſens in einemr herrſcht allerdings in gewiſſen Kreiſen keine
Vefriedigung wohl aber herrſcht Befriedigung darüber bel der
preußiſchen Regierung Jch kann alſo durchaus nicht in Aus
ſicht ſtellen daß das Reich hier irgendwie die Jnitiative ergrelfe
Peit der Frage der Entſchädigung unſchuldig Verhafteter kann

ch der Bundesrath noch nicht beſchäftigen da zu wenig Material
n dieſer Frage vorllegt Die Frage iſt eine ſehr ſchwierige es
nd noch nirgends praktiſche Vorſchläge gemacht und in keineme der Welt iſt bereits eine ſolche Entſchädigungspflicht ein

geführt worden Eine Regelung dieſer du halte auch ich für
wünſchenswerth man kann aber Deutſchland keinen Vorwurf
machen daß es eine Sache die in der ganzen Welt noch nicht
geregelt iſt auch noch nicht geordnet hat

Abg Stadthagen Soz Die Auskunft über die letzte Frage
ſeitens des Staatsſekretärs iſt durchaus unbefriedigend Man
fürchtet anſcheinend die Energie der Staalsanwälte in Bezug
auf Verhaftungen werde erlahmen wenn ſie für fahrläſſige Ver

aſtungen haftbar gemacht werden Warum iſt immer noch keine
tatiftik über die Zahl der unſchuldig Verhafteten aufgeſtellt

worden Die Zahl ſcheint unerwartet groß zu ſein Reſolutionen
allein nützen da nichts denn der Bundesrath hat ja immer gerade
bei Materien deren Aenderung dem allgemeinen Rechtsbewußt
ſein entſpricht eine ablehnende Haltung eingenommen Noth
wendig iſt auch ein Reichsarbeitsrecht ſowie ein Reichsberggeſetz
beide ſind ſchon wiederholt vom Reichstag gefordert worden Es
geht doch nicht an daß die Regierung einfach alle Reſolutionen
des Reichstags in den Papierkorb wirft Auch das
dringend nothwendige Reichswaſſerrecht fehlt noch immer
das partikulare Waſſerrecht beſonders das preußlſſche

ädigt in hohem Maße die kleinen Beſitzer
erner fehle die reichsrechtliche Regelung des Geſinderechts bie
er haben wir nur ein partikulares Geſinde Unrecht Ein gutes
eichsgeſinderecht wird auch ein gut Theil zur Beſeitigung der

Leutenoth beitragen Jn Bezug auf die Haſtvollſtreckung wird
auch in den Einzelſtagaten viel geſündigt ſo iſt das Entziehen der
Lektüre von Zeitungen ganz ungeſetzlich Beamte die das ver
fügen gehören ins Zuchthaus Dem Staatsſekretär fällt die
Aufhabe zu derartige Ungeſetzlichkeiten zu verſolgen denn bisher
hat man noch nichts davon gehört daß die ſubjeklivſte Behörde
die wir haben die Stagtsanwaltſchaft eingeſchritten iſt Unſere
Straſprozeßordnung muß an Haupt und Gliedern reſormirt
werden desgleichen müſſen alle Partikular Vollſtreckungsgeſetze
reformirt werden die mit der Reichsgeſetzgebung in Widerſpruch

en Der Sternbergprozeß hat gezeigt wie mangelhaft unſere
orunterſuchung geregelt iſt geradezu unerhört iſt es daß den

Ausſagen des Schutzmanns Stierſtaedter ſolches Gewicht bei
gelegt worden iſt das heißt doch der Polizei eine Machtſülle
zu gewähren wie ſie das Geſetz ihr nicht zubilligen
wollte Daß ein einfacher Kriminalſchutzmann ein Verhör ver
anſtalten durſte überſteigt jede Möglichkeit Demgegenüber iſt

ja r Angeklagte ſchutzigs Wenn das ſchon bei einfachen
Kriminalvergehen vorkommen kann was ſoll dann erſt bei
olitiſchen Prozeſſen vorkommen Da kann ja durch das infame

Korps der Spitzel die Wahrheit ſehr leicht verhüllt und der
Unſchuldige ohne weiteres zum Schuldigen geſtempelt werden
39 frage den Staatsſekretär was er zu thun gedenkt um dieſer

eſchränkung der perſönlichen Freiheit dieſem ungeſetzlichen
Syſtem der Polizei ein Ende zu machen Jn Berlin ſind die
Richter ſo mit Arbeiten überhäuft daß die wichtigſten Sachen
übers Knie gebrochen werden Ein Berliner Richter hat täglich
12 14 Stunden zu arbeiten da iſt es kein Wunder daß den
Angeklagten nicht ihr Recht wird daß falſch judizirt wird Die
Schuld daran tragen nicht die Richter ſonbern in erſter Linie
die preußiſche Juſt izverwaltung und dann auch der Staats
ſekretär Von Preußen iſt keine Hllfe zu erwarten da dort der
Finanzminiſter das Scepter führt deshalb muß von Reichs
wegen dafür geſorgt werden daß die Richter ſich nicht über
arbeiten und auch die nöthige Erholung genießen Beifall bei
den Sozialdemokraten

Staotsſekretär Dr Nieberding Der Vorredner hat einzelne
Vorgänge aus einem bekannten großen Prozeß angeführt und
daraus den Vorwurf ungeſetzlichen Verhaltens gegen die Be
amten hergeleitet Es iſt aber nicht Aufgabe der Juſtizverwal
tung ein Urtheil über Vorgänge in einem Prozeß zu fällen
Der Prozeß ſchwebt überdies noch ich habe zunächſt den Spruch
des Reichsgerichts abzuwarten Daß einzelne Richler in Berlin
äberlaſtet ſind erkennt auch der preußiſche Juſtizminiſter an
deshalb wird auch die Zahl der Berliner Richter jedes Jahr
vermehrt Wenn der Vorredner meint daß dies nicht genüge
ſo kann er höchſtens der Bundesvertretung den Vorwurf machen
daß ſie mit den Vorſchlägen des Juſtizminiſters ſich zufrieden
giebt Wenn ich mich da hineinmiſchen wollte ſo würde ich
z das zu hören bekommen was der Abg Beckh heute von
er bayeriſchen Regierung ſagen zu müſſen glaubte Es iſt

jedoch nicht richtig daß Sachen übers Knle gebrochen werden
dieſen Vorwurf gegen die Ehre und das Gewiſſen unſerer Richter
muß ich energiſch zurückweiſen Beim Reichsgericht beſteht keine
Ueberlaſtung auch würde eine Vermehrung der Strafſenate ein
großes Uebel ſein

Großherzogl Weimariſcher Bundesbevollmächtigter Dr Paulſen
beſtreitet es daß in SachſenWeimar das Geſinderecht ſo ausge
übt würde wie es von den Sozialdemokraten geſchildert werde
Beſonders beſtehe dort kein Rückführungszwang für Dienſtboten
nach unſittlichen Attentaten der Dienſtherren

Abg Dr MüllerMeiningen freiſ Vlp frägt den Staats
ſekretär wie es mit einem allgemeinen Privaltverſicherungsgeſetz
einem Geſetz über Beſtrafung jugendlicher Uebelthäter mit der
geſetzlichen Einſührung der bedingten Verurtheilung und der
reichsgeſetzlichen Regelung des Strafvollzugs ſtehe Beſonders
auf letzterem Gebiete ſind die Verhältniſſe unleidlich möge der
Staatsſekretär daher endlich den dreißigiährigen Wunſch des
9 erfüllen Wünſchenswerth iſt auch die einheitliche Ver

nfachung des Rechtsſtudinms und der erſten Prüfung Jch
frage ſodann den Staatsſekretär wie er ſich zu dem bekannten
Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern an die Kriminal
polizei ſtellt Was hat denn der Miniſter des Jnnern mit der
Strafverfolgung zu thun das iſt doch Sache des Staatsanwalts
Der Erlaß kann nur eine Zwitterſtellung der Polizei herbei
führen die unhaltbar iſt

Staatsſekretär Dr Nieberding Die Ausarbeitung eines
Privatverſicherungsgeſetzes iſt in Angriff genommen daſſelbe
wird erſt Sachverſtändigen vorgelegt werden und event umge
arbeitet werden können wenn der dem Hauſe vorliegende Ent
wurf der einen Theil der Frage behandelt erledigt worden iſt
Bezüglich der Beſtrafung jugendlicher Uebelthäter waren
wir r der Anſicht daß man Kinder vonH 14 ahren von der Strafverfolgung ausnehmen
müßte wir ſind jedoch auf Grund der Aeußerungen der Bundes
regierungen davon abgekommen Denn die Kriminalltät der
Kinder iſt ſtets gewachſen Jch kann noch nicht fſagen wohinunſer Entſchluß gehen wird Dagegen hoffe ich raß ich Jhnen

in nicht allzu langer Zeit eine Vorlage über die hedingte Ver
urtheilung machen kann wir behalten die Sache wenlgſtens im
Unge und es wird davon abhängen ob wir die Einzelregle
rungen überzeugen können Es wäre verfehlt hier beſchleunigend
einwirken zu wollen deshalb bitte ich Sie haben Slſe Geduld
Jn der Frage des Erlaſſes des Miniſters des Jnnern denken
wir nichts zu thun ch bin davon überzeugt daß die in
Preußen beabſichtigte Regelung die Stellung der Krimlnalpollzei
zur Staatsanwaltſchaft nicht ändern wird Das Reich hat aber
nur eine Legitimotion einzuſchreiten wenn Beſtimmungen des
v ehh gelndert werdenAbg Dr Spahn Er faſt unverſtändlich vertheidigt dieehe des Reichs gerichts Der Abg Stadlhagen der
das Reichsgericht früher oſt ſchwer angegriffen bibe habe das
wohl nur gethan weil er ſeibſt dort ſchiechle Erfahrungen ge
macht habe An der ungenügenden Zahl der Richter trage
nicht wie der Staatsſekreiär meine die Landeevertretung

h

Schuld denn dieſe könne nicht nach Belieben die Zahl der Richter
vermehren Redner tadelt dann noch das Verhalten der Beamten
in der Frage die der Abg v Czarlinski vorbrachte es handle
ſich hler nur um Chikaneu

Abg Dr Vöſkel Antiſ vertheidigt die neue preußiſche
Gerichtsvollzieher Ordnung dieſelbe ſielle einen weſentlichen
Fortſchritt dar und verlangt eine Verbilligung der Gerichts
koſten Bedauerlich ſei es daß die Staatsanwälte noch immer
Maſſenanklagen wegen Majeſtätsbeleidigung erhöben während
andererſeits die ſchlimmſten Verbrechen nicht entdeckt
würden So ſei heute vor einem Jahre der arme
Winter in Konitz ermordet worden und noch immer
ſei der Mörder nicht entdeckt Möge die Reichsjnſtizverwaltung
dafür ſorgen daß dieſe That endlich geſühnt werde Hälte man
gleich in den erſten Tagen ernſte Maßnahmen ergriffen ſo hätte
der Mörder nicht über die ruſſiſche Grenze entwiſchen können
Die Konitzer Sache ſtelle dem deutſchen Volke die ernſte Frage
347 wir noch eine gut fungirende Juſtiz oder haben wir ſie
n

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Dienstag 1 Uhr Außerdem Berathung des Etats des
Reich sſchatzamtes
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Haus und Tribünen ſind ſehr gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Brefeld Frhr v Ham merſtein

v Miquel v Thielen u a
Das Hans beginnt die erſte Berathung der Kanal

vorlage
Jn der Vorlage werden verlangt für den Rhein Elbe Kanal

260,784,700 für den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin
41,500,000 für den Oder Weichſel Kanal und die Warthe
Regunlirung 22,631,000 für den Schiffährtsweg zwiſchen
Schleſien und dem Oder Spree Kanal 4,100,000 ſür Be
theiligung des Stagats an der Regnlirung der unteren Oder
bis zu 40,989,000 an der Regulirung der unteren Havel
bis zu 9,670,000 W und am Ausbau der Spree bis zu
9,336,000 Geſammiſumme 389,010,700 M
Miniſter v Thielen Der Miniſterpräſident hat bereits in

allgemeinen Umriſſen die Grundlagen der Kanglvorlage in ſo
klaren und beredlen Worten dargelegt wie ſie mir nicht
zu Gebote ſtehen Doch will auch ich noch eine Ouvertüre dazu
vortragen Das iſt um ſo mehr geboten als der vorliegende
Geſetzentwurf ein ganzineues umſaſſenderes auf breiter Grundlage
aufgebautes Programm ſür die nächſten 15 Jahre bezüglich
unſerer Waſſerbauten darſtellt Lebhaft bedauern wir daß wir
nicht auch den maſuriſchen Kanal in die Vorlage haben auf
nehmen können Aber die Anſichten über dieſes Kanalprojekt
ſind noch nicht hinreichend geklärt jedoch wird wohl in naher
Zeit auch dieſer Kangl an das waſſerwirthſchaſtliche Programm
noch gefügt werden können Man muß die Vorlage ruhig und
ſachlich prüfen ohne Heranziehung von Gegenſtänden die nicht
in den Rahmen derſelben hineingehören Die Regierung
wird jedenfalls beſtrebt ſein eine ruhige und ſach
liche Behandlung der Sache zu theil werden zu laſſen
Die Vorlage enthält nicht nur Schiffahrtsſtraßen ſondern auch
land wirthſchaftliche Meliorationen Sie wird zu einer An
näherung des Oſtens an den Weſten dienen und iſt bedeutſam
für die Wehrkraſt unſeres Landes Die überaus günſtigen
Wirkungen der Vorlage werden zum reichſten Segen des Landes
dienen Wir werden dann auf der Höhe ſtehen und
Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen beſitzen wie kein
anderes Land um uns Beifall Wir werden dann auf
der Höhe der Kultur ſtehen Lachen rechts Alle Landes
theile werden durch die Vorlage Vortheil haben allerdings wie
das ja natürlich iſt nicht alle in gleichem Maße Das iſt ja bei
den Eiſenbahnen ebenſo Bezüglich Eiſenbahnen und Kanal gilt

das Wort Man muß das eine thun und das andere nicht
laſſen Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen ſind nicht einander feind
lich ſondern können neben einander beſtehen ohne ſich in ihrer
Rente gegenſeitig zu ſchwächen Das haben jetzt ſchon die Er
fahrungen auch mit dem Dortmund Ems Kanal gelehrt Um ſo
weniger Bedenken bieten Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen neben
einander wenn ſie wie hier in ein er Hand liegen Der Eiſen
bahnverkehr hat ſo gewaltig zugenommen daß an einzelnen
Punkten die Bewältigung deſſelben nur mit außerordentllichen
Schwierigkeiten und hohen finanziellen Anfwendungen erfolgen
kann und eine Ablenkung deſſelben auf Kanäle dringend nothwendig
iſt Die Befürchtungen eines großen Einnahmegausfalls bei den
Eiſenbahnen durch die Kanäle ſind übertrieben Die ſchematiſchen
Berechnungen die man jetzt aufſtellt haben keinen praktiſchen
Werth Wenn aber auch wirklich 53 Millionen Einnahmeausfall
eintreten ſollten ſo kommt dies Geld doch dem Verkehr und dem
Lande zu gute da die Frachten entſprechend billiger geworden
ſein würden Das Schiffergewerbe muß außerdem der Regierung
ebenſo am Herzen liegen wie die Eiſenbahnen Jetzt ſind wir
auf waſſerwirthſchaftlichem Gebiete noch ſehr zurück zum Schaden
der Geſammtheit Wenn auch die Eiſenbahnen in vieler Be
ziehung den Waſſerſtraßen überlegen ſind ſo haben die Waſſer
ſtraßen einen Vorzug der im gegebenen Falle alle Vortheile
der Eiſenbahnen in den Schatten ſtellt das iſt die Billigkeit der
Frachten Allerdings können Waſſerſtraßen nur dann ihre volle
Wirkſamkeit erhalten wenn ſie von vornherein leiſtungsfähig
hergeſtellt werden Manche Kanäle ſind ſchon zu Grunde

gegangen weil ſie nicht leiſtungsſähig genug waren Für
den Oſten der Monarchie ſind billige Frachten nach dem Weſten
eine Lebensfrage Nun bietet Jhnen die Regierung eine
Gelegenheit ſolche billigen Frachten in reichſtem Maße zu be
kommen Die geplanten Waſſerſtraßen werden dem Welthandel
nicht ſondern dem Binnenverkehr dienen zumal bei einem aus
reichenden Zolle Auf alle Fälle aber müſſen Kanäle ſchon
deshalb angelegt werden weil die Eiſenbahnen binnen kurzem
den Verkehr nicht mehr bewältigen können werden Man kann
auf keinem anderen Wege wirkſame Abhilfe ſchaffen als durch eine
Ablenkung des Verkehrs auf die Kanäle Namentlich die
Kohlenbeförderung wird in Zukunft ganz unerfüllbare Anſprüche
an die Eiſenbahnen ſtellen Redner wird da im Hauſe große
Unruhe herrſcht immer ſchwerer verſtändlich Wir ſtehen mit
unſerer Verkehrspolitik jetzt an einem bedeutſamen Wendepunkte
Die Vorlage wird zum Nutzen des ganzen Landes dienen Am
nolhwendigſten aber von allen darin enthaltenen Waſſerſtraßen
iſt der RheinElbe Kanal Beifall

Abg Am Zehnhoff ſk Ueber die letzte Kanalvorlage waren
die Meinungen ſehr getheilt während die einen meinten der
Rhein Elbe Kangl komme der Geſammtheit zu gute waren die
anderen der Anſicht daß er nur der Jnduſtrie nutzen würde
Die jetzige Vorlage enthält Waſſerſtraßen vom Rhein bis zur
ruſſiſchen Grenze Leider aber ſollen dieſe Woſſerſtraßen nicht
alle die gleiche Leiſtungsfähigkeit haben Die öſtlichen Kanäle
ſollen nur kleinere Schiffe tragen können Nun ſind hier
15 Jahre zum Ausbau der Kanäle in Ausſicht genommen
15 er ſind aber 30 bürgerliche Jahre Heiterkeit Wenn
man vorher der Vorlage zuſtimmt dann muß man verzichten
ſür 30 Jahre auf alle Kanalwünſche die man hat und die nicht
in der Kanalvorlage enthalten ſind Das iſt ein weſentlicher
Unterſchied zwiſchen der e und der früheren Vorlage Die
jetzige Vorlage iſt keine Verbeſſerung ſondern eine Ver
ſchlechterung der früheren Vorlage ſie verbindet
Dinge mlteinander die nichts miteinander gemein haben Die
Begründung der Vorlage ſagt ſie ſolle den äußerſten
Oſten mit dem Weſſen verbinden Warum verbindet
ſie aber nicht den änßerken Oſten mit dem äußerſten

Weſten Warum ignorirt man die Wüiſtraßen jenſelts des Rheins Das wagt P Waf
uns bedenklich Sie ſchädigt zum Theil die weſt Portoge p
wirtö ſchaft Die Regierung iſt dier die brare d Leon
dem einen Theile giebt und dem anderen Theile ninmeter
keit Der rheiniſchen Landwirthſchaft drohen wenn z Hee
gugenommen wird Gefahren von Oſten ünd Weſten Vor
öſtlichen preußiſchen Provinzen und von Holland Mit don de
vermißt die rheiniſche Landwirthſchaft Poſitionen für mere
bau von Kleinbahnen in der Rheinprovinz Wenn di den Aig
ſo bleibt wie ſie jetzt iſt werden die rheiniſche Vorieg
trums Abgeordneten ihr nicht zuſtim men W
Die Moſelkanaliſatkon hätten wir mit Sicherhett nen
Vorlage erwartet aber es ſind uns nicht einmal Zuſich er
in Bezug auf dieſes Projekt gemacht worden eſe hen
kanaliſatlon würde auch große militäriſche Bedeutun Noſel
Alle meine Freunde ſind dafür daß die Lippe a haben
wird die meiſten meiner Freunde zlehen die kanaliſirt iſirt
der Emſcherthallinie vor denn nur dle Lippelinie wirkt e Lipe
decentraliſirend Dazu kommt daß nach Unſicht eines wirtſſch
meiner Freunde die Emſcherthallinſe den Tod des Vor l
Emskanals bedeuten würde der mit ſo vielen Koſten erd in
dadurch aber feine eigentliche Zweckbeſtimmung verlieren u ſſt
Die überwiegende Mehrheit meiner Freunde wird ihre Abſtin n
abhängig machen von der Stellung der Regierung zu den von
angeregten Fragen namentlich der Berückſichtigung un
rheiniſchen Landwirthſchaft und den ſchleſiſchen Kompenſati
von denen ich jetzt ſprechen will Die Lage Schleſiens iſt h
ſchlechter als vor zwei Jahren Vor allem verlangen
Schleſier daß der Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin dar
geführt wird bis ins Herz des oberſchleſiſchen Induſtet
centrums Die Kommiſſion wird ſich eingehend mit ntechniſchen und finanziellen Fragen zu beſchäſtgen haben Ohr

jede vorgefaßte Meinung werden wir die Vorlage ſorgſh
prüfen und ſo abſtimmen wie wir es vor unſerem Genſſ
und vor der Welt verantworten können Beiſall im Ceniriny

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die Vorlage bildet e
organiſches Ganze Es wäre beſſer geweſen uns eine Reihe
einzelner Vorlagen zu unterbreiten aus denen dann die Komm
miſſion ein Ganzes zu machen hätte Heiterkeit Bezüglich der
unteren Oder haben wir jahrelang das verlangt was jetzt vor
geſchlagen wird es wurde uns geſagt daß wir nichts davon
verſtehen Jetzt erkennt die Reglerung an daß wir in
Recht waren Hört hört rechts Da iſt es doch n
billig die Jntereſſenten ſo zu belaſten denn die Fehler
ſind ja von den Technikern gemacht Die Eln
wendungen die wir gegen die frühere Kanalvorlage erhoben
haben ſind durch die neue waſſer wirthſchaftliche Vorlage nicht
beſeitigt worden Der Nord Oſtſeekanal hat nicht die Folge
gehabt daß die Oſtſeeſtädte wirthſchaftlich gehoben wurden
ſondern umgekehrt hat Hamburg durch den Zuwachs des Oſtſſee
handels die den geſchädigt Das beweiſt wie ſchwer es
iſt die wirthſchaftlichen Folgen ſolcher Verkehrswege vorauszu
ſagen Den Oder Weichſel Kanal werden wir genau pruüſen
müſſen und unterſuchen ob dieſem nicht auch äußere allgemeine
Bedenken entgegenſtehen Eine unabſehbare Kette von wirth
ſchaftlichen Verſchiebungen würde die Folge der Vorlage ſein
Bezüglich des Mittelland Kanals des Haupttheils der Vorlage
ſind unſere Bedenken aber noch ſtärker geworden Der
Dortmund Rhein Kanal müßte bis zur Weſer durchgeführt
werden um ihm die genügende Waſſermenge zu verſchaffen Da
wir aber feſt entſchloſſen ſind gegen den Mittel
land Kanal zu ſtimmen Hört Hört links ſo würden
dem Dortmund Rhein Kanal außerordentliche Schwierigkeiten
entgegenſtehen Die militäriſche Seite der Frage iſt nicht
maßgebend Wenn es ſich um militäriſche Zwecke handelt
dann müßte das Reich einen Theil der Koſten tragen Da aber
hlerüber in der Vorlage nichts enthalten iſt ſcheint das Reich
die militäriſche Bedeutung des Kanals nicht ſehr hoch einzu
ſchätzen Sehr gut rechts Auf eine Entlaſtung der Eiſen
bahnen iſt nicht zu rechnen denn die Bahnen müſſen doch ge
rüſtet ſein den ganzen Verkehr zu bewältigen wenndie Kanäle zugefroren ſind Die Landwirib ſchaft hat
von dem Kanal weder große Vortheile noch große Nachtheile
zu erwarten Die Vorlage bringt unſeren Finanzen
große Gefahren Wir haben aber die größte Veranlaſſung
angeſichts der hohen Ausgaben des Reiches für die ChingExpe
dition unſere preußiſchen Staatsfinanzen nicht zu gefährden
Schon zweifelhaft erſcheint es ob die veranſchlagten Koſten für
den Kanalbau ausreichen werden Durch den Kanalbau wird
uns die Herrſchaft über die Eiſenbahntariſe aus der Hand ge
nommen Unſer Eiſenbahnweſen iſt in beſter Ordnung Wer
ſteht dafür daß es ſo bleibt wenn wir Kanäle haben Das
Großkapital kann dann den Kampf mit den Etiſenbahnen auf
nehmen und uns zwingen die Tarlfe herabzuſetzen Jn der
Kommiſſion werden wir die Vorlage mit Wohlwollen Heiterkelt
prüfen und das Beſte behalten Beifall rechts

Abg v Eynern ul ſchwer verſtändlich Namens meiner
politiſchen Freunde kann ich erklären daß wir lieber die Vor
lage noch weiter ergänzt geſehen hätien namentlich durch den
maſuriſchen Kanal Die Vorlage dient zur Förderung des
Geſammt Jntereſſes nicht nur eines einzelnen Berufszweiges
Ueber die Bedenken des Abg Am Zehnhoff werden wir uns
doffentlich in der Kommiſſion verſtändigen Man darf niemals
vergeſſen daß Jnduſtrie und Landwirthſchaſt Schweſtern ſind
und daß wenn die Eiſenbahnen nicht ausreichen neue Verkehrs
wege gebaut werden müſſen Wenn man ſo argumentirt wie
der Bund der Landwirthe oder wie Herr Dr Hahn dann iſt
jeder Kanal unmöglich Selbſt die Gründe der Militär
verwaltung bezeichnet das Organ des Bundes als nicht ſtich
haltig Wenn man den Nutzen in Erwägung zieht den der
Kanal ſchon allein für den Transport von Kranken bei einem
Kriege bietet fo wird man ſich ſogen müſſen daß die Koſt
dafür nicht geſcheut werden dürfen Sehr richtig ünks Ein
Wer des Bundes der Landwirthe hat die Ablehnung der

analvorlage die erſte Quittung für den deuruſſiſchen Handelsvertrag genannt Hört hört lin r
Eine ſolche Stellung werden wir niemals einnehmen
treten ſowohl für den Schutz der Landwirthſchaft wie m
Handelsverträge ein und wir hoffen daß durch enhöheren Zollſchutz und durch beſſere Verkehrswege der an
wirthſchaft genutzt wird Wenn Sie durch höhere Zölle u
Arbeitern das Brot vertheuern wollen Lachen M gge
ſo müſſen Sie andererſeits doch auch für billigere Verkehrs
ſorgen Ueber die finanzielle Seite der Frage brauchen wir e
gar keine Sorge zu machen Der Finanzminiſter hat
eſorgt daß unſere Finanzlage durch den Kanalban nicht et
chüttert wird Durch die Kanäle wird die Eiſenbahn
keineswegs gemindert Eiſenbahn und Kangl können vie Ent
ſehr wohl nebeneinander beſtehen Ich hoſfe daß die
ſcheidung des Landtags über die Vorlage dem Koalſerwortcu
ſprechen wird Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer rig

Finanzminiſter Dr v Miquel Dem Abg Graf geht
Stfrum geht die Vorlage zu weit dem Abg Am Zehnbon Wer
ſie nicht weit genug er letztere ſchlägt die Kanallſirune gen
Lippe vor die aber den Verkehr nach dem Auslande n
würde Wenn wir gegen wirthſchaftliche Verſchiebung teine

Bedenken haben dann können wir üterbardaiuns
Verkehrswege bauen Welche Summen hat die Jnſtand e denunſerer ehe lüſſe gekoſtet Bei unſerer Nalur x dazu
Deutſchen eigen iſt kritiſche Leute zu ſein kommen w t ſehen
bei elnem neuen Unternehmen nur Schattenſeſten Merdinge
Die Elſenbahnen hatten zur Zeit ihres Eniſtebens eit der
roße Vorzüge vor den damallgen Waſſerſtraßen Die SchenKanlle war vorbei ober ſie iſt wiedergelom mere ind de

rechts Trotz der Erweiterung unſeres Eiſenbahnnetzes Wraßen
Woſſerſtrerabſeßung der Tarife iſt der Verkehr auf den W diereleiig geſtiegen Der Verkehr Berlins z B ließe ſich oh wichaſterſbege gar nicht Laraiügen Die Hinderniſſe namen
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die den früheren Kanalvorlagen enkgegenCent ad gechden ch würde das Unternehmen nicht

znſchlen wenn die e n nen O u erforderliche Kapita erſt in aſande re en Seit 21 Jahren haben wir ohne
allmällag für unſer Kreditverhältniß jährlich 23 Millionen für
Schaden reahnen aufgebracht Wie kann da ein vernünftiger

ſagen daß wir nicht das Geld für den Kanal das ſich
S auf 26 Millionen beläuft ohne Schaden für den Staat
ſt Magen können ſelbſt wenn die ganze Summe durch An
auf m edect werden müßte Sehr wahr links Tatſächlich
leihe ſind die Koſten viel geringer Jch bin überzeugt daß der
er ſich gut rentiren wird Auch die übrigen Kanäle
nahe ne vobe er e d r We debei einem Kanal der die Jnduſtrie de eſtend Vand wirthſchaft des Oſtens verbindet und der durch
P reichſten Provinzen geht Daß wir durch die Waſſerſtraßen

Herrſchaft über die iſenbahnen verlleren ſtimmt nicht Dasle e nur dann zutreffen wenn die Daherhtiaßen von Privaten
Wunt würden Die Sache liegt doch ſehr einfach Entweder
ger Kanal rentirt dann koſtet er uns höchſtens 2 Millionen
Mörlich oder er rentirt nicht dann iſt das Anlagekapital aller
ings verloren aber auch dann darf man doch nicht die Be

Jcutung des Kanals für die Landesmeltoration vergeſſen Jch
jann die Vorlage alſo vom finanziellen Standpunkte aus dem
Hauſe nur empfehlen Dazu kommt daß der Kanal einen

roß en r n t ung eanze Lan edeutet er natürliche Austau erProdutte zbiſchen Jnduſtrie und Landwirthſchaft wird leichter

vor ſich gehen und die Landwirthſchaft wird unter der Voraus
ſetzung angemeſſener Zölle keinen Schaden ſondern nur Vor
theil davon haben Vergeſſen Sie doch nicht daß wir in einer
Zeit leben wo die verſchiedenen Erwerbsklaſſen auf einander an
ewieſen ſind Die Frage um die es ſich handelt iſt keine

politiſche ſondern eine wirthſchaftliche Jch bin überzeugt
Sie werden es nicht bereuen wenn Sie den Kanal
danen zumol wenn Sie ſich die unheilvollen Wirkun
gen einer Verkehrsſtockung für das geſammte Land klar
machen Jn der Ueberzeugung daß das Richtige von der
Mehrheit doch noch immer erkannt wird hoffe ich daß wir
ſchlirßlich zum beſten Einvernehmen kommen VBeifall

Miniſſer v Thielen Jn Bezug auf die Kompenſationen
ſteht die Regierung noch genau auf demſelben Standpunkt wie
vor zwei Jahren Die Moſelkanaliſirung iſt bereits ſeit längerer
Zeit geplant die Hauptſchwierigkeit iſt die daß der Moſelkanal
zum Theil durch Luxemburg gehen würbe Die Verhandlungen
mit Luxemburg haben noch nicht zum Ziel geführt Wir werden
das in dieſer Vorlage gegebene Waſſerſtraßenprogramm noch
hier und da ergänzen hier kommt allerdings in erſter Linie die
Zanaliſirung von Moſel und Saar in Betracht

Abg Frhr v Zedlitz fk Es iſt in der Hauptſache das Ver
dienſt des Miniſters Dr Miquel daß unſere Finanzlage jetzt ſo
gut iſt daß er eine ſolche Kanalvorlage vertheidigen zu können
laubt Aber die Kanalvorlage hat eine Reihe von Nachtheilen
m Geſolge Zunächſt werden zweiſellos die Eiſenbahnen einen

Ausfall von etwa 50 Millionen Mark ergeben Man
kann aber ſolche Frachtermäßigungen wenn ſie einmal noth
wendig ſein ſollen auch herbeiführen durch Ermäßigung der Eiſen
bahntarife Der monopolartige Charakter der Eiſensahnen der
für den Staat ſo nützlich iſt würde durch den Bau ſolcher
Kanäle durchbrochen werden Tarifermäßigungen der Eiſen
bahnen kommen dem ganzen Lande zu gute während die Kanäle
immer nur beſchränkten meiſt ſehr potenten Kreiſen einen Nutzen
bringen Die Kanäle würden eine Verkehrsſteuer bedeuten für
alle die Leute welche nicht am Kanal wohnen und daher höhere
rachten auf den Eiſenbahnen bezahlen müßten Wer eine
mwälzung unſerer ganzen Verkehrspolitik nicht

will müß dieſe Vorlage ablehnen Die Kanalvorlage
wird aber auch für die Zukunft ſehr ſchwere Anforderungen an
unſere Finanzen ſtellen Wir müſſen erſt noch den Zolltarif
abwarten ehe wir beurtheilen können ob die nationale Wirth
ſchaftspolitik auf Jahre hinaus in feſten Händen ruht denn nür
dann kann man an eine ſolche Kanalvorlage denken Hoffentlich
werden wir zu einer Verſtändigung kommen

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Dienstag 11 Uhr Schluß Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Das von uns vor mehreren Tagen ſchon mitgetheilte
Schreiben des Grafen Walderſee über die Be
dingungen unter denen die Zurückziehung der internationalen
Truppen von Peking erfolgen könnte exiſtirt wirklich allerdings
aber nicht in der Faſſung die eine engliſche Agentur verbreitete
Graf Walderſee kann ſich nicht mit dem bloßen Verſprechen der
Chineſen die Kriegsentſchädigungen zu bezahlen begnügen
ſondern wird Peking nur dann verlaſſen wenn er volle
Sicherheit in dieſer Beziehung erhalten hat Jm übrigen
beſtreitet nach Pekinger Meldungen Graf Walderſee
daß er bereits endgiltige Verfügungen betreffs
der Räumung Pekings getroffen habe Er habe nur
die fremden Generale vertraulich erſucht ihre Meinung darüber
zu äußern ob dieſelben einverſtanden ſind daß wenn China alle
Forderungen erfüllt die internationalen Truppen bis auf 2000 Mann
zum Schutze der Geſandtſchaſten und 8500 zur Bewachung der Eiſen
bahnen und der ſtrategiſchen Punkte zurüäckzuziehen ſind Die
Anſichten ſeien aber ſehr verſchieden Der amerikaniſche Ge
neral Chaffee erklärte Amerika werde für vorlänfige Maßregeln
100 Mann zum Schntze der Geſandtſchaft und eine entſprechende
Truppenzahl für die Eiſenbahnſchutzwache und die Sicherheit
der amerikaniſchen Intereſſen zurückbehelten

Ueber den augenblicklichen Stand der Verhandlungen oder
über die neuerdings unternommenen militäriſchen Bewegungen
legen neue Meldungen heute nlcht vor Laffan s Bureau
weiß alleinig zu melden daß in den Provinzen Schanſi und
Tbanſi eine fürchterliche Hungersnoth wüthe Zweil
drittel der Bevölkerung ſind ohne hinreichende Nahrung oder
Mittel ſolche zu beſchaffen Prinz Tſching ſagte zu Conger
daß die Einwohner gezwungen ſeien ſich von Menſchen
rin zu ernähren und ihre Frauen und Kinder zu ver

Der ſüdafrikaniſche Krieg
a Neber die Eroberung von Modderfontein und die Ge
angennahme der engliſchen Beſatzung des Platzes wird heute

a privatem Wege mitgetheilt daß die Garniſon 7 OffiziereIm 220 Mann ſart war Die von Krügersdorp heranrückende
tſatzkolonne traf nicht wie Kitchener bedanptet zu ſpät ein

endern ſie wurde von den Buren mit ſchweren Verluſten
t die Engländer zurückgeſchlagen Große Verluſte ge

bt Kitchener jedoch nicht gern ein er beziffert ſie neuerdings
m einem Telegramm vom Sonntag auf 2 tobdle und 2 ver
urwete Offiziere Das iſt ſehr plump gelogen denn wenn von

egeſammi 7 Offizieren 6 dem Kampfe zum Opfer ſielen alſo
r als die Hälfte dann darf man wohl annehmen daß

r ſtundenlange Kampf auch den Mannſchaften größere
weit zugefügt haben wird von denen Kitchener allerdings

lolg enkeß n deſſen theilt er in ſeinem Telegramm noch

a war heit der Froberung von Modderfonkein finſtere
et und dazu ſrrömte der Regen als der Poſten von demß de der 1400 Mann ſtark war und ein Geſchütz mit ſich

Lte angegriffen wurde Comphell s Kolonne ver

wickelte 500 Buren in ein Gefecht und ſchlug ſie mit Ver
luſten 7 zurück auf engliſcher Seite wurden 1 Oſſigzier
getödket einer ſchwer verwundet und 18 Mann getödtet bezw
verwundet French s Kolonne befindet ſich in der
Nähe von Bethel auf dem Marſche nach Oſten ſie treibt den

e d e bep irre r b her 7ewe reitma efinde em Vernehmen nafüdlich von Dewetsdorp
Das Vernehmen Kitchener s täuſcht ihn nicht Dewet befindet
ſich in der That ſüdlich von Dewelsdörp und zwar ſo
weit ſüdlich von dieſem Orte daß man um ſich präziſe aus

rer eigentlich ſagen müßte er befindet ſich in der Kap
olonie4 ding itwener telegraphirt weiter aus Prätoria vom

General French der die Buren oſtwärts treibt nahm
denſelben ein Fünfzehnpfünder Geſchütz weg und fand auf dem
Wege wichtige Theile eines anderen Geſchützes das durch das
Sie der britiſchen Truppen unbrauchbar gemacht war

ie Kitchener Scoats griffen an der Doornriver Brücke
100 Buren an Dieſe zogen ſich mit Verluſt eines Todten
veſrchiedener Pferde Wagen und Schießbedarf zurück Die
Briten hatten zwei Verwundete 2 Das Widland Kommando
wird durch Haig in der Richtung auf Steytlerville getrieben
z den neuerlichen Scharmützeln verloren die Briten an

odten 16 Mann
Und wie viel an Verwundeten Es ſind nicht gerade Triumphe
die Kitchener in dieſer Depeſche zu melden hat und vielleicht
iſt das wenige Gute was ſie ſür ihn enthält noch nich ein
mal wahr

Jn unſerem geſtrigen Telegramm aus Lourengo Marquez
war im Schlußſatz von 100 Perſonen die Rede die in die
Krankenhäuſer aufgenommen werden mußten Es ſtellt ſich
beute heraus daß nur infolge eines Verſehens des Wolff ſchen
Telegraphen Bureaus das uns jene Depeſche übermittelte
dieſer Schlußſatz mit der Meldung aus Lourengo Marquez in Zu
ſammenhang gebracht wurde denn thatſächlich ſind die 100 Perſonen
in London bei den Trauerfeierlichkeiten verletzt worden
Jnſolge dieſer Aufklärung erhält der von uns gleich als unklar
bezeichnete Sotz natürlich eine ganz andere Bedentung als
zuerſt vermuthet werden konnte Heute wird aus Lonrengço
Marquez berichtet daß alle ſ Z von den Buren in Komati
poort übergebene Munition welche ſeither in Moveni unter
gebracht war von den Portugieſen weggeführt und in

l welche in der dortigen Bai ankern aufgeſtapelt
worden iſt

OeſterreichUngarn
Die mit Spannung erwartete Thronrede zur Eröffnung

des Reichsrathes iſt geſtern endlich verleſen worden Sie kündigt
ſobald eine ernſtliche Beruhigung eintritt eine ſchärfere Faſſung
der bisherigen Verfaſſungsbeſtimmungen über die Vollmachten
der Regierung in Fällen außerordentlicher Dringlichkeit an be
tont ſodann die Nothwendigkeit einer politiſch unbeeinflußten
Stagatsverwaltung die nur den Jntereſſen des Staates und der
Bevölkerung gemäß geführt wird Wetter werden angekündigt
abſchließende Maßnahmen zur Valutaregulirung Die Noth
wendigkeit der Wahrung der Konkurrenzfähigkeit auf den er
weiterten Weltwärkten rücke wie hervorgehoben wird die
wirthſchaftlichen Fragen in den Vordergrund Der Ablauf
der meiſten Handelsverträge und die damit zuſammenhängende
Zolltarifreviſion bilden eine der ernſteſten Auſgaben der Regie
rung Die Thronrede kündigt die Wiedereinbringung des Ge
ſetzentwurfes zur Förderung der Jnduſtrile an außerdem die
Reform des Aktienrechts c Sodann wird angekündigt eine
Reform des börſenmäßigen Terminhandels in landwirthſchaft
lichen Produkten und die Wiederholung der Vorlage über die
Organiſirung landwirthſchaftlicher Berufsgenoſſenſchaften die
Ergänzungen des ſtaatlichen Eiſenbahnnetzes insbeſondere eine
zweite Verbindung mit Trieſt die Mittel hierfür ſollen durch
eine beſondere Finanzoperation beſchafft werden Der die aus
wärtigen Beziehungen behandelnde Paſſus lautet

Unſere Beziehungen zu allen auswärtigen Staaten ſind
fortdauernd die freundſchaftlichſten ſie tragen weſentlich zur
Erhöhnng der allgemeinen Friedensgarantien bei Mit ſchmerz
licher Trauer gedenke ich hier des Heimganges meines theuren
Bundesgenoſſen des Königs von Jtalien der einem fluch
würdigen Verbrechen zum Opfer gefallen iſt ſowie der Königin
von England wetche ein leuchtendes Vorbild aller Regenten
tugenden war und die mir d Gefühle wahrer Freundſchaſt
verbunden war Unverändert iſt die Herzlichkeit welche das
engere Verhältniß zu den uns verbündeten Mächten kenn
zeichnet und freudig erinnere ich mich der Beweiſe von
Sympaihie weiche gelegentlich meines Beſuches bei Kaiſer
Wilhelm auch ſeitens der Bevölkerung der Hauptſtadt des
Deutſchen Reiches ſo rührend zum Ausdruck gelangten Die
aufregenden bedrohlichen Ereigniſſe in China nöthigten die
Mächte zum Schutze des Lebens und der Freiheit ihrer Ver
treter und Angehörigen zur Vertheidigung der Kultur
Jntereſſen gegen fanatiſirte Schaaren einzuſchreiten Unſere
Stellung als Großmacht ſowie unſere wenn anch nicht aus
edehnten Jntereſſen ließen eine entſprechende Theilnahme anber Aktion geboten erſcheinen bei der das kleine Kontingent

unſerer tapferen Marine ſich rühmlich hervorthat Die Be
mühungen der Mächte ſind auf die Wiederherſtellung geordneter
Zuſtände und die Erhaltung der Jntegrität Chinas gerichtet
wodurch ein Rückſchlag der dortigen Ereigniſſe auf den
europäiſchen Frieden glücklicherwelſe nicht zu befürchten iſt

Es wird in der Thronrede weiter hervorgehoben daß die Wah
rung des Anſehens der Machtſtellung und der Intereſſen der
Monarchie der Regierung gebiete für die Wehrkraft wie in den
anderen Staaten Sorge zu tragen und der feſten Hoffnung
Ausdruck gegeben der Reichsrath werde ſich den unabweisbaren
Erforderniſſen nicht verſchließen Schließlich wendet ſich die
Thronrede mit einem dringenden Appell an den Reichs
ralh in welchem die außerordentlich reichen Früchte des Ver
faſſungslebens in Bezug auf muſterhafte Finanzen hohen Staats
kredit und allgemeine Bildung hervorgehoben werden welche
letztere auch der Armee zu ſtatten komme Die Landtage hätten
viel Nützliches ſchaffen können die Staatsgrundgeſetze
bilden ſomit einen werthvollen Beſitz der treuen öſterreichiſchen
Völker und ſeien nach außen hin das Sinnbild der Einheit
und Stärke des Staates unbeſchadet der Autonomie
einzelner Königreiche und Länder Mit um ſo tieferem
Schmerze habe den Kaiſer die Erfolgloſigkeit der letzten Reichs
rathstagungen erfüllt Viele wichtige Angelegenheiten ſelen
nnerledigt geblleben obwohl das Beiſpiel anderer Skaaten
einen mächtigen Antrieb hätte bilden ſollen Es wird
ſodann in der Throncede aufs Nachdrücklichſte der
Wunſch ausgeſprochen daß die Reichsvertretung ihren
Verpflichtuugen gegenüber der geſammten Bevölkerung
gerecht werde Die Regierung werde den Parteien die Sicherung
einer normalen Thätigkeit des Parlaments mit allem durch die
Lage gebotenen Ernſte nahelegen Ein Stillſtand der Geſetz
gebung wäre um ſo beklagenswerther als ſoziale Reſormen wie
die Einführung einer Alters und Jnvaliditäts
verſicherung des Reichsrathes harren Alle auf die geiſtige
und malerielle Entwicklung des Relches gerichteten Abſichten
blieben fruchllos infolge des nationalen Streltes deſſen

eſetz liche Behandlung allein eine Gewähr der Dauer biete
e Löſung der ſchwebenden Sprachenfragen ſei aleichmäßigein Akt der Gr hugten und der Staatsraiſon Die Reglerung

werde alles aufbieten um durch eine möglichſt raſche Ordnung
der Dinge das Reich von ſeinem größten Uebel zu befreien
Ebenſo ſei die Regierung verpflichtet die Ein heitlichkeit
der Sprache in beſtimmten Verwaltungsſphären als alt

ſei dagegen der Schaden für die Geſammkintereſſen der Relländer Wenn es ſich in naher Zeit um die Herſtellung re

regelrechten Form der wirthſchaſtlichen Verhältniſſe beider
Staaten bandle ſei eine kratvolle Mitwirkung des Reichsrath
eine unerläßliche VorbedingungBei der Verlefung der Lordurede ereignete ſich ſo viel bis
jetzt bekannt iſt kein Zwiſchenfall ſie wurde ſelbſtverſtändlich
von der Verſammlung der Abgeordneten mit einem Hoch auf den
Kaiſer beantwortet Thatſächlich aber hat die Thronrede in
politiſchen Kreiſen etwas enttäuſcht da man nach den voran
gegangenen Erörterungen und Andeutungen irgend eine ſchärfere
Betonung der Stellungnahme nach einer Seite erwartet hat
Sehr bemerkt wird die Erwähnung der Nothwendigkeit einer
Aenderung der Verfaſſungsbeſtimmungen betreffend die Hand
habung des Paragraphen 14 und die Miniſterverant
wortlich keit Viel gitiger als von deutſcher wird die

r von tſchechiſcher Seite aus betrachtet Die Prager
Naxodni Liſty bezeichnen in einer ne den Eindruck

der Thronrede als den ungünſtigſten Sie enthalte Sätze welche
bisher keine Thronrede enthalten habe Zum erſten male werde
der Vorrang der deutſchen Sprache anerkannt und
zum erſten male ſeit dem Beſtehen der Verfaſſung eine Er
wähnung der ſprachlichen und nationalen Gleichberechüügung ver
mißt Mit der erſteren t meint das Tſchechenblatt die
Betonung der Einheitlichkeit der Sprache in beſtimmten Ver
waltungsſphären, eine ſo ſelbſtverſtändliche und vernünftige
Forderung daß nur ſlaviſche Bornirthelt ihre Berechtigung in
Frage ziehen kann

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Die Stadtverordneten genehmigten in ihrer geſtrigen ſtündigen

Sitzung zunächſt den Haushaltsplan des Stadt
aymnaſiums der in Einnahme mit 96,300 M und in Aus
gabe mit 161,780 M abſchließt alſo einen Zuſchuß von 65,480 M
erfordert Hierauf berieth man den Antrag des Magiſtrats
auf Vermehrung der Beamtenſtellen und genehmigte
nach kurzer Debatte die Einſtellung von 7 neuen Polizeiſergeanten
2 Aſſiſtenten 2 Kanzliſten 1 Steuererheber und 1 Kaſſenboten
ſowie die Umwandlung einer Aſſiſtentenſtelle in eine Sekretär
ſtelle Die übrigen Stellen wurden theils vertagt theils ſofort
abgelehnt Eine ſehr umfangreiche Ausſprache rief die Petition
der Steinſetz meiſter wegen der Vergebung der Erd
und Pflaſterarbeiten des ſtädtiſchen Elektricitätswerkes hervor Es handelte ſich um eine Jnkorrektheitbei der Vergebung der Arbeit und zwar imſofern als
die Arbeiten einem Bewerber übertragen wurden deſſen

Offerte den Submiſſionsbedingungen nicht entſprach während
die übrigen Bewerber mit ordnungsgemäßen Offerten leer aus
gingen Bei der Umarbeitung der falſchen Offerte zeigte ſich
dann daß die in Frage kommenden Submittenten eine weit un
günſtigere Offerte abgegeben jhatten als die übrigen Bewerber
und daß die Stadt dadurch um etwa 1500 Mark geſchädigt
worden iſt Die Verſammlung konnte zu einem Beſchluſſe nicht
kommen da nicht das genügende Material vorlag ſie verwies
deshalb die Petition an den Magiſtrat zurück Hierauf bewilligte
man die Umwandlung einiger Klaſſen der Giebichen
ſteiner Bürgerſchule in Mittel ſchulklaſſen und
warf die nothwendigen Bkittel hierfür aus Genehmigt wurden
ſodann die Haushaltspkäne der Paul Riebeck Stif
tung abſchließend mit 74,650 Mark des ſtädtiſchen Gas
we,rke s8 abſchließend mit 1,714,013 56 Mark und des ſtädtiſchen
Waſſerwerkes abſchließend mit 648,144 95 Mark
Die Feſtſetzung der Fluchtlinie für den nördlichen
Theil der Petersbergſtraße wurde genehmigt da
gegen die Einleitung eines Enteignungsverfahrens
wegen eines Quadratmeters vom Grundſtück Marthaſtraße 3
abgelehnt Genehmigt wurden dann auch noch die Haus
halt spläne der Stiftung Adelheidsruh ab
ſchließend mit 2230 und der Fortbildungsſchule die
elnen Kämmereizuſchuß von 4829 M erfordert Auch die Be
ſchaffung eines neuen Eingangsthores zum Stadt
gottesacker zum Preiſe von 1000 ſowie 3800 M zurVerſtärkung des Kap XIII A I 19 und 3000 M zur
Verſtärkung der Poſ 11 des Kap VI B I wurden be
willigt Der ſozialdemokratiſche Antrag auf Be
ſchaffung von Lernmitteln für die beiden unterſten
Klaſſen der Volksſchulen wurden abgelehnt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Karlsbad iſt geſtern der Senlor der öſterreichiſchen

e Dr Ritter von Hochberger im 98 Lebensjahre ge
ſtorben

PYrovinzialnachrichten

Bad Köſen 4 Febr Um die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſind 131 Bewerbungen eingegangen und zwar
von 28 Bürgermeiſtern 23 Offizieren a 13 Juriſten und
Wo VPerwaltungsbeamten Die Wahl wird denmächſt ſtatt
inden

Quedlinburg 4 Febr Schenkung Dem hleſigen
evangeliſchen Vereinshauſe ſind von einem Bürger 5000 M zum
Bau eines Verſammlungsſaales geſchenkt worden

Bernburg 4 Febr Zum Landtagsabgeordneten
im 7 ſtädtiſchen Wahlbezirk Bernburg Güſten Sandersleben
wurde der Magdeb Ztg zufolge Bürgermeiſter Müller in
Nienburg mit 26 Stimmen gewählt Mittelſchullehrer Martin in
Deſſau erhielt 14 Stimmen

Nienburg 4 Febr Drei Perſonen erſt ickt Jn
der Nacht vom Sonntag zum Montag ſind bier der 70 jährige
frühere Viehhändler Braune ſeine Frau und eine Enkelin von
8 Jahren inſolge Einathmens von Kohlendunſt erſtickt Sofort
angeſtellte Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos der Tod
muß bereits 6 Stunden vor dem Auffinden der Leichen ein
getreten ſein Das Gas iſt dem Kochofen entſtrömt Braune
halte anſcheinend verſucht aufzuſtehen muß aber bald wieder
die Beſinnung verloren haben

Weimar 4 Febr Der Landtag wird ſich am 22 ſoder
23 d M verſammeln um die Erklärung des Großherzogs auf
die Verfaſſung entgegen zu nehmen Am 24 ſoll dann die
ordentliche Tagung beginnen ßE Rudolſtadt 5 Febr Nette Früchtchen Jn letzter
Zeit wurden in unſerer Gegend mehrere Bergbäuschen er
drochen ohne daß es bisher gelang der Thäter habbaſt zu
werden Wie ſich jetzt herausſtellt ſind die Einbrecher drei
junge Leute ein Gymunagſiaſt ein Techniker und ein Kaufmann
Seit acht Tagen ſind die Bürſchchen verſchwunden r d
Halle a S gebürtige Techniker Sohn einer ſioßes
Beamtenwittwe iſt bereits vor einigen Wochen wegen erſloße
gegen die Anſtaltsgeſetze vom Technikum verwieſen worden

Hildesheim 4 Febr Ein bedeutender Goldw ga ndiebſtadl ſt dieſer Tage hier r Wiehe
Einem Goldſchmied waren in letzter Zeit De tn en
weggekommen wovon er der dieſigen Polizei Mittheilung
machie Dieſe hielt ſofort eine Hausſuchung bei der Mutter
des Lehrlings des Veſtohlenen ab Dieſe verllef ergebnißlos
Vor einigen Tagen wiederholte die Polizei bei der inzwiſchen
ſicher gewordenen Frau die Hausſuchung die nunmehr von
größem Erfolg gekrönt war Es wurden goldene Uhrketten und

ſchmled überhaupt geahnt haite bei der Hausſuchung aus
Tageslicht gefördert Der Lehrling als der Dieb wurde ſofort
in Haft genommen die Mutter wird wegen Hehlerei aubewährte Einrichtung zu erhalten Nimmermehr ſeien Er

ſolge durch eine Lähmung der Volksvertretung zu erzielen Groß geklagt
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Ein Unglücksfall mit tödt
ſich in einer Kaſerne des hieſigen

der Soldaten die zum Gewehrreinigen
dieſe leeren Hülſen

werden in den Gewehrlauf geſteckt um das Gewehröl gui

Altenburg 4 Febr
lichem Ansgange trug
Regiments zu Einer
leere Patronenhülſen erhalten hatten

hatte hierbei einen ſogenannten Verſager erhalten Als
Betreffende am Schloß herumhantirte entlud ſich plötzlich die
Patrone und die Ladung fuhr dem mit der Aufſicht betrauten
Gefreiten Seifart der 6 Compagnie ſo unglücklich in den Leib
daß er kurz darauf ſeinen Geiſt aufgab

Leipszig 4 Febr Die Falſchmünzer, die durch Aus
gabe falſcher Fünfmarkſtücke ſächſiſchen Gepräges den Verkehr
beunrnhigten ſind nun glücklich feſtgenommen Der eine ein
28jähriger Kellner aus Eckartsberga wurde vor einigen
Tagen verhaftet als er in der Nordvorſtadt ein falſches Fünf
markſtück veransgabte geſtern gelang es den zweiten Falſch
münzer in der Perſon eines 28 jährigen Holzbildhauers aus
Oberlungwitz feſtzunehmen Jn der Wohnung der beiden fand
man Utenſilien und Werkzeuge zur Verfertkaung des falſchen
Geldes ſowie eine ganze Menge von Falſchſtücken vor letztere
waren mangelhaft hergeſtellt und als ſolche nicht ſchwer zu er
kennen

Vermiſchtes
Das Befinden des Papſtes Geſtern nachmittag waren in

Rom ſehr ungünſtige Gerüchte über die Geſundheit des Papſtes
verbreitet Dieſe Gerüchte ſind durchaus unbegründet Der
Papſt empfing geſtern die Fürſtin Roſpiglioſi den öſterreichiſchen
Botſchafter und verſchiedene höhere Geiſtliche er befindet ſich
ſehr wohl

Wie die Dirſchtiegler einen nenen Kirchthurm bauten
Folgendes ergötzliche Schildbürgerſtücklein wird aus Tirſchtiegel
in Poſen gemeldet Die Tirſchtiegler wollten im neuen Jahr
hundert ihre Kirche durch den Anbau eines Thurmes verſchönern
und übertrugen deſſen Zeichnung dem Kgl Kreisbaumeiſter in
Meſeritz Sodann wurde die Zeichnung der Regierung ein
geſchickt welche alles in Ordnung fand und die Erlaubniß zum
Bau ertheilte der den Baumeiſtern Grieger und Lange über
tragen wurde Nun begann man zu bauen Als das Fundament
welches 6000 M gekoſtet hat fertig war und man luſtig weiter
bauen wollte entdeckte man daß eine Kleinigkeit fehlte nämlich

die Treppe Jetzt war guter Rath theuer Ein findiger
Kopf machte den Vorſchlag die Treppe von außen anzubringen
Da aber die Gemeinde hiervon nichts wiſſen wollte verbot die
Negierung den Weiterbau weil auf dem Fundament kein Platz
für eine Treppe vorhanden iſt Nunmehr wird das Fundament
zum Thurm wieder eingeriſſen

Letzte Nachrichten
Konſtantinobel 5 Febr Privattelegramm Ein bei der

Eiſenbahngeſellſchaft Haſſaba angeſtellter Schmiedegehilfe
t geſtern in Smyrna an der Peſt erkrankt Alle Vor
ſichtsmaßregeln ſind getroffen worden

e

OWetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

6 Februar Wolkig theils heiter Nebel Wärmer Später
Niederſchläge Sturmwarnung

7 Februar Nahe Null wolkig Nebel Strichwelſe
Niederſchlag Lebhaft windig

Meteorologiſche Station zu Halle
4 Februar 5 Februar T

Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 740,4 739,7Thermometer Celſius 22 1,6el Fenchtigkeit 850 95nd e0 SMaximum der Temperatur am 4 Februar 4,72 C
Minimum in der Nacht vom 4 Februar bis 5 Februar 9,7 C
Niederſchläge vom 5 Februar 7 Uhr morgens 0,2 mm

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 4 Febrnar morgens

Memel 756 45 S bedeckt Swinemünde
bedeckt Hamburg 750 SO 1 Nebel
ſtill Nebel Berlin 751 32 SO 3 Schnee
SW 2 hetter Wien 756 3 ſtill bedeckt
wolktig Petersburg 759 72 W 1 wolkig
7 t bedeckt Cort 754 35 N 3 wolkig
Dunſt

752 4 SSOBorkum 750 35
München 752 6

Trüeſt 758 50 ſtill
Haparauda 751 16
Parls 759 42 NW 2

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Der Aufsichtsratu des Eislebener Bankvereins Vlrieh Ziekert Co beschloss bei reichlichen Rück

stellungen eine Dividende von 12 Proz vorzuschlagen Die Ausdehnung
des Geschüfts macht ei e Erhöhung des Aktienkapitals erforderlich
worüber die Hauptversammilung beschliessen soil Die Leipziger
Strickgarnspinnerei vertheilt wieder s Proz und erhöht das Kapital
von 1,2 auf 1,6 Mill Mark

Essen 4 Febr Koblenmarkt Die Lage des Kohlenmarktes ist
unverändert

Rio de Janelro 2 Febr Wechsel auf London 10

Wechenibersieht der Retehsbank vom 31 Jan
Berlin 4 Febr

Aktirva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 A berechnet M 6856 426,000 Abhn 8,742,000

2 Best an Reichskassenscheinen 22,428,000 Zun 110,000
3 an Noten anderer Ranken 12,524,000 Aba 143,900
4 an Wechseln 785,942,000 Abn 23,179,000
5 an Lombardforderungen G5H4,183,000 Zun 151,000
3 an Effekten 75,813,000 Abn 108091,0007 an sonstigen Aktiven 695,761,000 Zun 5,898,000

Fassiva
5 das Grundkapital M 150,000,000 unverändert
9 der Reservefönds 10,0 000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,155,704,000 Zun 27,882,000

die sonstigen täglich fälligen
11 Verbindlichkeiten 5165,381,900 Abn 61,715,000
12 die sonstigen Passiven u 651,502,000 Zun 40,000

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Alonat Jan 2,677avgerechnet onat Jan 2,677,234,200 M
Sohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Lalle

Am 4 Febr 1900

Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Mai 18,50 Br Rubig

New Vork 4 Febr Telegr Petroleum Standar

Eisstund

Getreide d whitNew Vork 7,90 do in Philadelphia 7,55 do RefinedNew Vork 4 Febr Telegr Rother winterweigenſ ren Baaheer a on Ony 120 00 in Casen T
loco 79 Februar März 797, Mal 79 Fall 79 Mals MotalleFebruar Mai 45 Juli 46 Moebl 2,75 Getreide Risleben 4 Febr Mansfelder MRA Kupfer 155 00

1 159 00 ufracht 100 kg ab Bahnstation Hettstedi netto Kasse Lieferure uChicag o Febr Telegr Weizen Februar Mai I Quartal er e in75 Mais Mai 39am r 4 7227 loco e m Wazzerztände bedeutet über anter Null,145 155 Laplata 137 138 Roggen loco bekestigt russischer ruhige d loco 114 mecklenburgireher 156 144 Saale and Vnztrut e
afer stetig Gerste stetig g TAmsiteraam 4 Febr Weizen anf Termine geschäſtslos März Artern Brückenpegel 3 Febr 4 1,24 Febr 4 10

Roggen loco auf Termine träge März 127 Mai 128 Weissentels Oberpegoel 2,80 2 2,78 2 2Antwerpen 4 Febr Weizen behauptet Roggen ruhig Haker r Umterpegol 4 433 5 1,68 181 J

fest Gerste ruhig 22London 4 Febr Sch uss Afarkt träge Weizen an und leichter Alsteben Oberpegel 3 273 zwerdend Gemisehter amerik Alais ig sh nielriger Sehwimmenäer do Unterpegel 13Weizen nur zu niedrigeren Preisen verkaatiieh z 2,30 232Kalbe Obenpegel 2,04 es elOelsaaten Oele Fetiwaaren o Unterpegel 2,46 2,22 lNew Vork 4 Febr Telegr Schmalz Western steam 7,42 Koldan Tr Eger Blbe
do Rohe und Brothers 52 reHamburg 4 Febr Rüböl unverzollt ruhig Iceo 60 05 er all neh all WeBrewen 4 Febr Schmalz fest Wilcox in Tube d Zuäweis 3 4 0,05 2 orgau 4 1 20 u n3B o Pfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in r Frage t o 1741 Wittenberg 874 ln I Speck fest Short elear middling loco Pfg Jungbuntlan d 6,62 24 ARosian 4 I T

e 4 u 9 2 2Antwerpen 4 Febr Schmalz per Febr 893 r 108 2 u burg 423 9 8
Paris 4 Febr Schlussbericht Rüböl matt Febr 62,75 März Brandeis 4 0,74 15 Tangermünde n 4 291 21 7

63,00 Mürz April 62,75 Mai Aug 58,25 dieinik 4 60,24 6 Wiitenberge 4 285
Petroleum leitmeritz Pömtz Pog 3 98 7o mburg 4 Febr Petroleum ruhig Standard white loco pr 73 P lauenburg 4 1,25

6,9 r e rBremen 4 Febr Börsen Schlussbericht Rakktinirtes Petroleum Trotha Eisstand Dresden Treibeis 2 Grad Kälte Torgau
loco 7,00 Br Schwa bes Treibeis Rosslau Eisstand unverändet SchönebeokAntwerpen 4 Febr Sehlussberieht Raffinirtes Type welss Eistand Magdeburg Oberhalb der Strombrücke Eisstand Tanger
loco 18,00 ver u Rr per Febr 18,00 Br per März 18,25 Br per münde Bisstand Broda Dömitz Eisstand L auenbürg

GvGÖ S zSÄSSaaÜÄÄeÜÜnAÜÄ a

am Verkaufe eLinien I Qual II Qual z Qual ver
e v a v eenti S

61 Rinder 41davon 10 Ochsen 35 33 30 l o2 Färsen e e 32 u 2 22
Kuiver m cz Hammel Schate zSchweino 59 W 61 63 31

Geschüktsgarg lott

Nenroder Kunstanstalt 8 10 20 be D Gr K R VI uk 100 4 97 220

Berlinor Börse Venhars E V ab n ars Borgwoerks u iNordd ELiswerke 5 o 8 b 1905ukb 3 1 perbeck 8,256vom 4 Februar Ommibus Gesellschatt 13 r79 ob do IX u X bis n 98,750 J arenberg Bergwerk 75 5,90ba0
Ergänzung vu den telegr Oppeln Portl Cem 12 118,590 D Grundsch Obl fre Z 47 I Baroper Walzwerk 0 11900

Me dungen im gestr Abendhblatt Orenstein Koppel 22 162 75b2 do do VI 4 47 ba
Bank Divconto Passage n 3 25 z VII 5 e vor t 54 bar 3 Sangerhäuser Masech 22 ,9 0 u Ia conv 29 4502Concordia Bergwer 233 09Berlin W eehsel 5 Lomhb s Zaxvunia Cement 14 129,49 b do X unkdb 19 8 4 97 25b Consolidat Berg 125 295 don

A m a 8 Schäfer u Walcker 3 61,906 do XI u XII 1910 4 88,600 Sonsol Marie 4 73,25b40
77 urg 8 Wien Schlesische Cement 17 161,506 Hamb ITypothek PId Duxer Kohlen kon 9 1174 75010
omcdon 5 Paris 3 Schwartzkopff F 3 S 251 310 unk 1925 98 b un r rSiemens Glas Industr 236 4902 do unk bis 1900 97 2 b Harzer Eisenw Lt A B 25 00ba60Deutsohs Fon daun Staates pap Siemens Halske 10 159,405 do S 01 330 unk 1908 3 89 5 Inowrazl Steinsalzb 4 98,00 b

Barmer Stadtanleihe 92,408 8tettiner Cham Didier 30 299 ab do S 46 190 uk 1905 3 89 Ob Kattowitzer 14 183 00620
Berliner Stadt Obl 3 98 59 Sudenburg Maschin 71,506 do alte u con 3 88 5 Königin Marienhütte 5 72,00b3

do do 1892 3 96,7 b Ver Köln Rottw Pulv 12 185,306 Hann Bod Pf I uk 3 94 Ieopoldsgr PEadderitz 6 97,5001904 a 94,000
I AMagdeburger St Anl e e a 7 32 006 do do II 1 3 92 900 r T a W u bebdo do neue 4 Westtf Draht Industrie 1 132,96b do do III 4 99 508 o 0 t Pr 8,75Westpr Prov Anl 3 94,00 b do Union konv 16 do do IV VI 4 95 006 Magdeburg Bergwerk 35 454,90
Bad Stuals BRis Anl 3 i do 6 St Pr ining m 3 i 90 0 e Marienhütte Kotzenaul 5 80 256
F Tr ſis 56 Wilhhelmshütte conv 12 o 3 905 ba Siederl Kohlen 2 elJ b 131 0 Zuckerfabr Fraustadt 17 163 09620 üth 98 75011 Rhein Stahlw Lit C 16 151,250Köln in Pr Anth n kerkt do Präm Ftdbr e Sehlegieeh Zinichütten 27 332an 3 r e 24 o De th Rinenb Prior Oblig e e es 4 54 Stadtberger Hütte 11 161 7561

oiniuge d de V vukb 5Oudenb 40 Thlr oose 8 128 60ba0 Dortm Gronnau 3 otpronssische g J 150 956 w urm Revier 7 117,09640
r Oatpreuss Sückbahn 4 1150 90 Pom II VI 1900 u 86 i v Industr u Vor wAnslanädisohe TFonds do VII VII 1904 u 86 10be6 T WMrrent Gola Anl 86500 Deutzohe Bigenb St Prior ào IX X 19 6 uk 4 36 19626 Allg Elektr Geellzob 97,10
e do 41/ a 73 89 c do XI XII 1908 uK 386 10b26Ascherzleb Kaliwerkeu 27061 t 2 0 17 90 b Breslau V arsehau 2 87 do II III 1906 ux 3t 81 H ba Bochumer Guszastahl 4

n n e e ſtenInar St A S 84 Nurirn e 3 C Pa 1 II rz 1101 112,756 Dortmunder Union 5 109 900
Chilen Gold Aml 1889 F t 19 W oo e e en S Shinesisehe St 00 25 EBrigr do XIII rz 1 000 D7r e s 101 50e Bisenhb Frior Obligationen 37 x a 426,950 l auranitte Z 89 20i40

do o Kleine 6 i o ſtaſ Eis Ob v Br ar 3 58,505 do XV ukb 1904 89,259 Bapihis Obligationen 9 59 n
do v 1896 5 do Mittelmeerb stfr 4 33,7562 Pr Centrb Pfäbr 1900 e S 7do 9 4 81 lemhberg Cuernowite do do 1900 89 h erh en 1004 S 7Deyplisehe rei 5 ne Stantsb gar do W 1906 n tdo do do do Ergänzungsan 9,306 Pr Hp B 49 an Fr S 83 OFreiburg 15 Fr I 25 3 do Gold Pr 4 1100 Ob do do 490 Apr O 8 00 bGeon An is51 358 10 b esterr Lokalbahn 4 do do s Jan J u 2723 Bank Aktien

do kons Goldrente W z westbhahn 5 t do o r J Bank d Berl Kassenv ado M Anl 22 25624ödöster Bahn omb 3 3,99B Pr Pfäbr Bk uk 1905 J Berg Märk B i Elbtf 146,256a A v 1896 22 Sieger 56 104 Ob do n v r 7 m e z 35Iissabon Stadtanl 1886 4 IObz Ung Nordostb Gold 0 4 do XIX ukdb b Goth Kredit Ges ,9e e el 1895 e d ienh Sitv rot on o R X u 910 9810 Cöln V a Komm 9 10 00 be
Mailänd 10 Iire ILoose 14,09b l wangorod Dombr gar 4 102 2608 do Kleinb Obl P 1904 3 92,256 Danziger Privatbank 7
Mexikaner Anl à 100 5 4 Da do Comin ob 757 Deutsehe Grundschuld J i ndo à 20 5 K Chark As Obl 89 4 502 do Comm Obl b 21,995 do Effekt B Hahn al rNorweg Staats Anl 881 3 84,806 Kursk kiew 4 98,00 b do do Ew II unk 1910 4 109,009 do Hypoth B Berl 6 108 00b18
Oesterr 1860er Loose 4 136 00beB Mosco Kiew Woron 4 96,9362 BRh W Bder I III Dresdenér Bankverein 8 113 ,5 ba
Rumän Anleihe 1891 4 74,40 b Mosco Kursk 4 95 25b ukb b 1905 4 97 00 b IEssener Kredit /137 6960
do do mittlerel 4 76 500 u u r II u W 1904 S Gothaer r 7do do kleine 4 77,100 Mosco Ssmolensk 5 75ba6 VI ukdb 1908 9 20 do rundkreditb 119 750e n ehe l c r a t c en eno Orient Anl I r gsberg Vere Dudo 9o III 4 1101 1061 gert 5 ukd r Suehsische 25 rer n er 5
do Nicolai Oblig 4 1100 10 b 1909 do A übecker Kommerzhb 133,5do Raden hreait 5 Kjaschk Morezaunsk 97,0 do 3 1190,906 Magdeburger Privatb 6
do 3 do gar l 3 94 Ob Rybinsk Bologoye 4 97,00b Westpr ritt I I B zu Nordd Grund Kredit 5 688,00 i

Russ Prüm Anl 1864 6 Russ Süd westbahn 4 Pommersche 4 4101,900 Pomm Hyp Bk 7do do 1866 6 293 20 n i 43 Eosensebs 4 10,950 Fr r i L 3Schwed St Anl 1886 3 94 2562 arszcheu Wiener er S jPreussische 4 1121,90 b Preuss Pfandbr BK 6 113,8do do 1890 3 756 do IX Soer 4 1102,000 Rheinische Bank 9 89,25b2äo Hyp Ptäbr 18781 4 n Wladikawskas Oblig Sehlesische 4 o o Wihelma dMIgd Allg 141 19908
Türkische Anleibe D 123,6 ba do unkdb b 19061 4 97 40 7 edo Administ 6 99,50b20 r z io2i l 7 Leipziger Rörse 4 Februardo 400 Fros Loose 109 602 S rtneru a L b s t 1 M Zt UVUngarische Gold A 4 102 10626 do Pref 124,600 9 Am Je o 703do r 44 do Sen nen 71 e An z z 3 Man Gew 55 100do Staats R 97 83,20 r r v 18331 z do 4 50084,800 4 do Em 18750 0 m 5 v 2 J 750Indasataie a tn idi de 39 8inatann 1855 ws 91,75b e 96 e

G t Anilinfabr 15 222 o r aäo 67 k 46 6500 97,706 3172 Altb ILandoblig 1000 95 250e 86,50 b e 77 i d 3 g Landrentenbr 500 95,005 3 do do 500 95 2565
rg 2e ringe 18 2 a Macedonische G O 3 57 90be0 rBangen Be cün i 480 600 Foring Bisenb O 1wa6 3 63,000 Diy isenb Stamm Akt r 109,250auges Berl Qurl i Täq Z o 188 4 l 83/655 15 Aussig Tepi 500 I 306 000 5 eipe Elektr Werke r
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do Union Gratwweil 4 198,59b2 Halheret Blankenb 16 0226 Marienburg Mlawua 74996 12 5 Aalat Sehkeud 172,00

Linke t 217,50b2 Jura Simpl kv Westb 4 1169,509 v z Ft 7 on do Wollkikmmeuei unser
reslauer Oelwerke 72 500 IV en K M Mansfelder Kuxe 2
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Görlitzer Eisenbbed 18 222 7öängear Galiz gar Zviokever e ai n o ien ſrangor Wombrovo Div Inäustrie Papiers e eam r 311 2 25 Kursk Kiew 9 22 19 Chemn Werkz Zim 123,096 3 Aussig P itrer eFkee n h Warschau Terespol 5 77 15 cr Papierfabr 240,00B 4 Böhm Nordhhahn Goia 150 o
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